Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger.“ 


(Herausgegeben von Pappenheim.) = 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 78, Ratibor, den 27. September 1828. 


Bekannt em a ch u n g. 


Von Seiten des Königl. hohen Juſtiz⸗ Minifterii iſt mittelft Reſeripts vom arten 
July d. J. beſtimmt worden, daß den 1. October d. J. das Stadtgericht und 
das Domainen⸗Juſtizamt zu Rybnick zu einem gemeinſchaftlichen Gericht unter der 
Benennung 


Königl. Land- und Stadtgericht 
vereiniget werden ſolle. Die Ausführung dieſer Beſtimmung iſt heute verfügt, wel⸗ 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
8 Ratibor den 12. September 1828. * un 
25 Kdnigl. Preuß. Ober» Landes: Gericht von Oberſchleſien. 
? Ku h n. 


- a —— — — 
Aufloͤſung der Charade im vorigen den vom 7. bis 13. October in den Stun⸗ 
Blatte. den von 10 — 12 Uhr. 
Ratibor den 21. September 1828. 


E. Häni ſch, 
Dir. Gymn, 


Spitz bu b. 


— — 


Nachricht. 
Das hieſige Koͤnigl. Gymnaſium be⸗ N a 
ginnt die Lehrſtunden des Winterhalbjahr Subhaſtations - Patent, 
mit dem 13. October. Diejenigen Eltern, Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
welche Ihre Söhne bis dahin zur Auf⸗ ſubhaſtiren wir hierdurch das Hankeſche 
nahme prüfen laſſen wollen, werden mich sub Iro. 27 des Hypotheken⸗Vuchs zu 
am ſicherſten frey von andern Geſchaͤften fin⸗ Studzienna gelegene am 18. Juli c. 


— 
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gerichtlich auf 600 rthlr. gewuͤrdigte Bau⸗ 
ergut, und laden Kaufluſtige zu dem eia⸗ 
igen mithin peremtoriſchen Bietungs⸗ 
ermin in unſerm Seſſions-Saal auf den 
27. October 1828 Vormittags um 
10 Uhr hierdurch zur Abgabe ihrer Gebo⸗ 
te mit dem Bemerken ein, daß der Meiſt⸗ 
bietende mit Genehmigung der Jnutereſſen⸗ 


ten, und in ſo fern die Geſetze nicht eine 


1 zulaſſen, den Zuſchlag erhalten 
oll. i 2 
Ratibor den 26. July 1828. 


Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 


Bekanntmachung 


betreffend den Verkauf oder Verpachtung 
der Propination zu Binkowitz bey 
Ratibor. 

Da die in Termino den 15: d. M. 
abgegebenen Gebote nicht annehmlich be⸗ 
funden worden ſind, ſo wird mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 12. Auguſt 


a. c. in dieſen Blättern Nro. 66. 68 u. 70. 


ein nochmaliger Termin auf Dienſtag 
den 14. October d. J. in unſerem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗ Zimmer anberaumt und es wer⸗ 
den ſowohl Pacht- als Kaufluſtige einge⸗ 
laden, in dieſem Termine zu erſcheinen 
und vor Abgabe der Gebote eine Caution 
von wenigſtens 200 rilr. niederzulegen. 


Schloß Ratibor den 25. Sept. 1828. 
Herzoglich Ratiborſche Kammer. 


Bekanntmachung. 


Da das hieſige Bier- und Brandwein⸗ 
Urbar, wozu 8 Schanckpflichtige Kretſch⸗ 
mer gehdren, mit Ausgang d. M. pacht⸗ 
los wird, und anderweitig verpachtet wer⸗ 
den fol, fo haben ſich darauf Reflektirende 


wegen Einſicht der hochſt billigen Bedin⸗ 
gungen bey Unterzeichneten zu melden. 
Oderſch den 18. September 1828. 

Das Graͤflich Johann v. Strachwitzſche 
Wirdhſchafts⸗Amt. a“ 


Haſſe. 


— 


Wehner. 


Auctions = Anzeige, 


Im Auftrage des Koͤnigl. Ober-Landes⸗ 
Gerichts von Oberſchleſien werden in dem 
magiſtratualiſchen Geſchaͤfts⸗ Lokale hier- 
ſelbſt Montag den 29. d. M. Vormittags 
um 9 Uhr mehrere Sachen als; Meubles, 
Glaswaaren, Porzellan und Betten meiſt⸗ 
bietend gegen fofortige baare Zahlung vers 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eins 
geladen werden. 5 

Ratibor den 19. September 1828. 
a v. Eickſtedt, 


Königl. Kreis⸗Juſtizq⸗Rath. 


An z e ig e. 

In dem Pogrzebiner Walde ſind 
wir gefonnen mit unſerm Eichenholz fo 
bald wie moͤglich zu räumen, daher erlafs 
ſen wir bey einer Abnahme von 

Ze a 
die Klafter Leibholz à 2 rtl. r 
2 5 Aſtholz a En Rheinl, 
„„ Stockholz à 1 rtl.) Maaß. 

In einzelnen Klaftern koſtet die Klafter 
incl. Stammgeld 5 fgr. mehr. 


Die nöͤthigen Zettel find in unſerm 75 


Comtoir gegen gleich baare Zahlung zu holen. 
Ratibor den 23. September 1828. 
M. W. Abrahamezick ge Comp. 


—— 
‘ x * 


An ; eig e 


Bey meiner Zurückkunft don Wien, 


wo ich, während eines mehrjährigen Auf⸗ 
enthalts, Gelegenheit hatte, mich in mei⸗ 
nem Fache zu vervollkommnen, werde ich 
die Leitung der Geſchaͤfte für Rechnung 
meiner Mutter übernehmen, welches ich 
Einem hochgeehrten Publico mit der Bitte, 
um die Uebertragung des Zutrauens deſſen 
mein berewigter Vater während einer lan⸗ 
gen Reihe von Jahren ſich zu erfreuen 
hatte, hiermit gauz ergebenſt anzeige. 


Nicht blos dasjenige, was zum Buch⸗ 


binderwerk im engern Sinne gehoͤrt, werde 
ich nach den neuern Fortſchritten des⸗ 
ſelben, ſchnell, dauerhaft und elegant an⸗ 
fertigen, ſondern auch jede andere belie⸗ 
bige Arbeit welche zu dieſem Fache gehört, 
wie z. B. allerhand Galanterie⸗Sachen, Cha⸗ 
tullen, Futerale zu verſchiedenem Gebrauch 
u. dgl. ſoll, durch Neuheit der Ideen und 
Formen im beſten Geſchmack den Wuͤn⸗ 
ſchen des geehrten Publikums eben ſo ent⸗ 
ſprechen, als ich zugleich in Hinſicht der 
Billigkeit der Preiſe derſelben und des Loh- 


nes für jede Arbeit die Zufriedenheit Aller 


zu erlangen zuverſichtlich hoffen darf. 
Mein Beſtreben den Anforderungen des 
geneigten Publikums vollkommen zu genuͤ⸗ 
gen, wird dem eifrigen Bemuͤhen, in die 
Gunſt desſelben immer mehr und mehr 
fortzuſchreiten, ſtets gleich bleiben. 
Ratibor den 22. September 1828. 


A. F. Koff. 


A n 3 €e i 9 e. 

Ich bin geſonnen einen Knaben von 
guter Erziehung und den erforderlichen 
Schulkenntniſſen als Lehrling anzunehmen; 
die naͤhern Bedingungen ſind bey mir zu 
erfahren. . f N 

Ratibor den 22. September 1828. 


A. F. Hoffe 


hier befinden. 


331 

An ze i g e. 
Montag den 22. d. M. ſind zwei auf 
hiefigem Terrain jagende Windhunde auf⸗ 
gegriffen worden, welche ſich gegenwaͤrtig 


Der Eigenthuͤmer derſelben 
hat ſich des baldigſten dazu zu melden. 


Ober⸗Ottitz den 24, September 1828. 
Das Wirthſchafts⸗Amt, 


A u ; e i g e. 


Wer einen Puhu zu verkaufen belie⸗ 
ben ſollte, beliebe davon eine Anzeige zu 
machen an 


das Wirthſchafts Umt Ober ⸗Ottitz bey 
Ratibor. 


— — 


un e ig e 


Ju meinem Haufe vor dem neuen Thore 
ſind mehrere Stuben zu vermiethen. 


Ratibor den 18. September 1828. 
Stiller. 


Dienſtgeſuch. 
Ein verheiratheter aber kinderloſer Koch 
welcher zugleich als Zuckerbaͤcker ſehr vor⸗ 
theilhafte Atteſte aufzuweiſen hat und mit 


deſſen Dienſte ſeine letzte Brodherrſchaft 


während 7 Jahren in jeglicher Hinſicht ſehr 
zufrieden war, wuͤnſcht ſofort ein anders 
weites Unterkommen zu finden, da er ges 
here Rach er 1 iſt; eine naͤ⸗ 
ere Nachwelſung desſelben auf portofreye 
Anfragen ertheilt een 


die Redaktion. 
—ů 


— 
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. Lotterie = Anzeige 
Bey Ziehung der Zten Klaſſe 5gſter 


Lotterie fielen nachſtehende Gewinne in mein 
Comtoir: 
SER 


100 rtlr. auf Nro. 63399. 

40 - — — 81438. i 

25 = — — 6211. 30265, 31002. 
42465. 63353. 63389. 
44096. 81403: 5. 28. 42. 
87465. 


Mit Kauflooſen zur aten Klaſſe 58ſter 
Lotterie, fo wie auch mit Looſen zur Taten 
Cour. Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt. 


Ratibor den 25. September 1828. 
Adolph Steinitz. 


An die Til. Herren Theilnehmer an den 
juriſtiſchen Journal-Leſe⸗ Zirkel, 


Der Leſebetrag fuͤr den Jahrgang die⸗ 
ſes Zirkels war anfangs auf 5 rtlr. beſtimmt; 
da aber von den deſignirten 15 Journalen 
(weil 4 nicht erſchienen find) nur Fr cie⸗ 
culirten; fo wird das Leſegeld für den lau⸗ 
fenden Jahrgang auf J rtlr. ermäßigt. 
Diejenigen alſo welche bereits 2 rtlr. 15 ſgr. 
voruweg bezahlten, haben jetzt nur noch t 
rtlr. 15 fgr. gefällig nachzuzahlen. Auch 
wird — da die meiſten Journale um 3—4 
Monate fpäter erfchienen find — die Leſe⸗ 

eit nicht mit dem Jahreslauf 1828 
5 mit dem Ende der Jahrgänge 
ſaͤmmtlicher Journale vollendet ſeyn. 


Natibor den 26. September 1828. 


Pappenheim. 


5 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 1 {gr verk. 
« ug 


A uz ei ge. 

Ein noch ganz neugebauter moderner 
halbgedeckter Wagen in 4 Federn haͤngend, 
iſt bey mir zu kaufen. 

Ratibor den 15. September 1828. 

- ; Keil 


n teig e. 


Kalmuks ſind zu billigen Preiſen zu 
haben bey 


H. Friedlaͤnder & Sohn. 
Ratibor den 22. September 1828. 
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